
Workshop anlässlich des 
deutsch-französischen Tags

Service Learning

Freitag, 23. Januar 2026, 11.30-13 Uhr
Ingolstadt



Service Learning

Wissen-
schaftliches

Studium

Gemeinwohl-
orientiertes 

Engagement

Service 
Learning

Definition von Service Learning 
„Lehrende und Studierende kooperieren mit gemeinwohlorientierten 
Partnern aus dem 

• sozialen
• kulturellen
• sportverbandlichen
• ökologischen oder 
• Bildungsbereich in der Region und

bringen in gemeinsamen Projekten ihr fachliches Wissen und ihre 
Kompetenzen ein.“

https://www.ku.de/studium/lehrprofil/service-learning

Third Mission der Universitäten: Austausch von Wissenschaft 
mit Gesellschaft, Politik und Wirtschaft
• Essenziell: echter Bedarf an studentischer Unterstützung des 

Kooperationspartners



Ablauf eines Projekts

Bedarf an uns 
herangetragen

Konkreter Bedarf 
wird abgefragt

Reflexion: 
Mehrwert, 

Verzahnung mit 
Modul

Rücksprache mit 
Projektpartner

Entwicklung 
eines KonzeptsErste Umsetzung

Rücksprache mit 
Projektpartner

Reflexion: 
Mehrwert

Qualifikationsziele laut 
Modulbeschreibung „Deutsch-
französische Beziehungen“ 

1. Erwerb von Kenntnissen über die 
deutsch-französischen 
Beziehungen und die handelnden 
Akteure in Vergangenheit und 
Gegenwart; 

2. Schulung der Analysefähigkeit und 
des wissenschaftlichen Arbeitens; 

3. Stärkung der interkulturellen 
Komponente des deutsch-
französischen integrierten 
Studiengangs Politikwissenschaft 
sowie Förderung des 
Engagements für die deutsch-
französischen Beziehungen (z.B. 
durch Service Learning)



Was ist noch mal Service 
Learning?

KU als Mitglied eines 
internationalen Netzwerks zur 
Verbreitung und Förderung von 
Service Learning an 
Katholischen Hochschulen

Mehrwert für Studierende
• Studierende verbinden ihr fachliches Können und Wissen mit 

gesellschaftlichem Engagement,
• verknüpfen Studieninhalte mit relevanten und aktuellen Themen,
• erproben und vertiefen ihre Fertigkeiten in der Praxis,
• sammeln und reflektieren wichtige Erfahrungen,
• leisten einen Beitrag zur Gesellschaft,
• erwerben fachliche, methodische und soziale Kompetenzen und
• sind so für die aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen gewappnet.

Mehrwert für Lehrende

Mehrwert für Partner
• Partner in der Zivilgesellschaft profitieren vom Einsatz der Studierenden,
• nutzen wissenschaftliche Expertise, um aktuelle Herausforderungen zu 

lösen,
• bekommen kurz-, mittel- oder langfristig Unterstützung durch eine feste 

Partnerschaft mit der Hochschule vor Ort und
• haben die Chance, neue Ehrenamtliche zu gewinnen.
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Unser Partner: Das Reuchlin 
Gymnasium in Ingolstadt



23. Januar, 11.30-13 Uhr

• Regionale Besonderheiten: (Korsika 
und) die Bretagne 

• Wunsch nach Tipps zu einem 
Auslandsjahr im französischsprachigen 
Ausland (nach dem Abi)

• Musik und Film, evtl. auch Literatur

• Es soll Spaß machen!

Q13 Ca. 18 Jahre

Q12Ca. 17 Jahre

Gesamt
Ca. 20 
Personen
Ca. 90 Minuten 



Bretagne – 4 départements 
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Atlantique? 
Kultureller Teil der 
Bretagne?!



Tipps zu einem Jahr im 
französischsprachigen Ausland



4 départements, 4 Gruppen

Morbihan (Emma, 
Melanie, Beatriz )

• Lorient : Bilder, 
Orient,…. 

• Festival 
Interceltiques

• Zauberwald

Ille-et-Vilaine 
(Amandine, Lily-

May, Victor)
• Rennes, 

Studentenstadt, 
kulturelles 
Zentrum

• Saint Malo
• Fête de la 

musique 
• Chateau de 

Fougères

Finistère (Emile, 
Flavie, Augustin, 

Alix)
• Mythen und 

Legenden 
(übergreifend)

• Asterix und Obelix
• Nukleare 

Abschreckung, 
Atom-U-Boote 
(Brest)

Côte D‘Armor 
(Pauline, Victor, 

Nathan, Capucine)
• Identifikation mit 

der Bretagne: 
Lied:  A la vie, à 
l‘armor

• Landwirtschaft –
Grünalgen 
(übergreifend)

• Mittelalterliche 
Städte

Gastronomie (übergreifend)
- Gastronomische Pause
- Galette vorbereiten
- Cidre (alkoholfrei)

Bretonischer Tanz, Fest Noz – Tradition (Flavie, Alix)
- Als Einleitung
- Pour briser la glace
- Pausenhalle: Wir brauchen Platz und leeren Raum 



Zeitplanung

Infoteil nicht vergessen

Freiwilligendienst Deutsch-Französisches Studium 

Programme cadre
Briser la glace, Vorstellung evt. 

mit bretonischem Tanz Quiz (Anfang oder Ende) Pause

90 Minuten

4 Tische / 4 Gruppen 15 Minuten pro Gruppe (4) = 
60 Minuten 30 Minuten für den Rest
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